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äuetnanber man anhanb einet befonberen Tabelle ben
geudEjtigEeitSgehalt ber Suft ermittelt; bei größeren fpolj«
troctoungSanlagen oermenbet man eleEtrifdfje Temperatur«
unb geudhiigEetiSgernmeffer, um nom BetriebS=Büro
aus eine Kontrolle über bte richtige Beblenung ber §olj>
ttodtnungSanlage burdfjffihren ju Eönnen.

Qm 2(pparate«9iaum finb ber ©jhauStor mit bem
Sufterfpijer fowte bie BebtenungS«=BentUe ber einzelnen
^etjeinrichtungen untergebracht.

©Ine Speiial«Tür*|)ebe« unb 25erfchlebe«Borrichtung
erleichtert baS öffnen unb Scljllegen mehrerer Trocfen»
!ammer«Türen, ganj abgefehen con bem großen 25orteil,
bag biefe Türen ben Troctenraum ^ermetifd^ oon ber
Slugenluft abfchliegen unb baburcp SBärmeoerluge burdj
UnbidfjtigEetten oermteben merben.

Tie ©räge einer £>oIjtrocEnung§anlage rietet gh
nach ber gemünfchten Setgung ober nach ben jeweiligen
brtltcljen 25erhältniffen, wenn bie Einlage in etnem oor=
hanbenen SRaum errichtet merben foH.

güt bte KammerSänge ift metgenteilS bte Bretter«
Sänge beftimmenb, b. h-, eS ift barauf ju achten, bag
g<h minbegenS 2 Fretter Sängen htnte"tnanber in ber
Trocfenfammer unterbringen laffett, roenn eS geh nicht
gerabe um außergewöhnlich langes Çolj hanbelt.

Tte güngigge £öt)e ber TrodfenEammer Hegt mit
2,5 m feft, ba hierbei Eetn mefentlicher Temperatur Un «

terfchteb jroifchen ben unteren unb oberen 3""en im
Trocîenraum auftritt, bodh ig bei ber §öhen=Begimm»
nng auch bie BefchidtungSart ber Trodfenanlage ju be=

tüigchtigen (Stapelmagen ober £anbgapelung).
gür bie Begetpng ber ^oljtroctnungSanlage Eann:

Stifchbampf, 2lbbampf unb BaEuumbampf ober aber auch
Sftleberbrudtoampf, welcher mit gugeifernen ober fchmieb«
etfernen Kegeln erjeugt wirb, 25etwenbung gnben.

©ine befonbere 2lrt ber ^oljtrodtnungSanlagen gellen
bte fogenannten „Banb"« unb „Kanal"=Trodfenmafdjhten
für gefchälte unb gemeierte gurntere bar.

Um&kdtact.
SnöugticücS ou§ IftSfelS (@laru§). (Korr.) ©ine

böchg erfreuliche SleujahrSbotfchaft für bie ©emetnbe
^iäfels war bie Tatfache, bag bie Tegtilbrudteret 21. «@.

n>teberum beoölEert wirb, ©ine Sujerner 2lftlengefeüfdhaft
n>irb nach Neujahr in ben Räumen ber Tejtilbructerei
Vorläufig mtetweife ben TrucEereibetrieb nadh einem neuen

Betfahren (Spritjoerfahren) aufnehmen. @S werben oor»
läugg îirïa 20 weibliche eoeniueH männliche Arbeits«
Eräfte eingegellt.

Skne gfinöholifabrtt in Soeatno. ©ine ©efeH*
fdhaft mit 250,000 gr. 2lftten!apital errichtet in Socarno
eine Qünbholjgabrit.

?Uttogen»SchnJeif3tur§. (SRitget.) Tie ©ontinen»
tal«Si<ht« unb 2lpparatebau«®efellfchaft in
Tübenborf oerangaltet oom 21. bis 23. Januar
1930 für ihre Kunben unb weitere Qntereffenten neuer«
btngë einen SchwetgEurS, an bem (Gelegenheit geboten
ig, geh mit bem Schweigen ber oerfdhtebenen SRetaHe

oertraut §u madhen. ©leichjettig wirb bie eleEtrifdEje Sicht«
bogen« SdE)roeigung oorgeführt. Sowohl ber theoretifdhe,
wte auch ber praEtifdfje Unterridht wirb oon geübten gadf)»
leuten erteilt. — SRan oerlange fofort bas ausführliche
Programm oon obiger ©efefifchaft.

£tferafur*
$nr Berufswahl. 3n ber heutigen 3ett, wo bas

©rwerbsleben namhafte SchmterigEetten bietet, ig auch
bte richtige Berufswahl oon befonberer Bebeutung unb
oerbient hoppelte Beachtung, weshalb Schul« unb SBaifen»
behörben, Sehret unb ©rjteher gewig ein um fo grögereS
BebürfniS empgnben, ben aus ber Schule ins ©rwerbS«
leben Übertretenben Knaben unb ihren ©Itern etne 2Beç=

leitung bteten ju Eönnen. 2ln folchen bidtleibigen Büchern
ig fretlich Eein âRangel; aber nicht jebermann Eann ge
befdjagen, nicht alle gnb empfehlenswert, ffitne glug«
fdhrift, bie in Enapper gorm bie wichtiggen Siegeln ent«

hält unb unfere elnhetmifdhen Berhältnige berüctgdfjtigt,
bürfte baher gewig otelen ©rjiehern unb gamiltenoätetn
wiHEommen fein.

©tner Anregung oon ©rjiehern golge leigenb, hat bte

Kommigion für SehrlingSwefen beS Schweijerifchen
©ewerbeoerbanbeS unter SRitmirEung erfahrener
gadhleute etne „SBBeglettung" für ©Itern, Schul« unb
SBaifenbehörben herausgegeben- ®iefe „glugfehrift", be»

titelt „Tie SGBahl eines gewerblichen Berufes",
bilbet bas 1. fieft ber bei Büchler & ®o. in Bern
erfcheinenben „Schwerer. ©emerbebibliotheE". Sie ig
oon Schul« unb SBaifenbehörben, Sehrern unb ©rjtehern
fehr gut aufgenommen unb gahlteldj oerbrettet worben,
fo bag in Eürgeger grig etne 8. Auflage unb eine fedhge
Slugage ber 2luSgabe in franjögfcher Spradhe notwenbig
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zueinander man anhand einer besonderen Tabelle den
Feuchtigkeitsgehalt der Luft ermittelt; bei größeren Holz-
trocknungsanlagen verwendet man elektrische Temperatur-
und Feuchtigkeits Fernmesser, um vom Betriebs-Büro
aus eine Kontrolle über die richtige Bedienung der Holz«
trocknungsanlage durchführen zu können.

Im Apparate-Raum sind der Exhaustor mit dem
Lufterhitzer sowie die Bedienungs-Ventile der einzelnen
Heizetnrichtungen untergebracht.

Eine Spezial-Tür-Hebe- und Verschtebe-Vorrichtung
erleichtert das Offnen und Schließen mehrerer Trocken-
kammer-Türen, ganz abgesehen von dem großen Vorteil,
daß diese Türen den Trockenraum hermetisch von der
Außenluft abschließen und dadurch Wärmeverluste durch
Undichtigkeiten vermieden werden.

Die Größe einer Holztrocknungsanlage richtet sich
»ach der gewünschten Leistung oder nach den jeweiligen
örtlichen Verhältnissen, wenn die Anlage in einem vor-
handenen Raum errichtet werden soll.

Für die Kammer-Länge ist meistenteils die Bretter-
Länge bestimmend, d. h., es ist darauf zu achten, daß
sich mindestens 2 Bretter Längen hintereinander in der
Trockenkammer unterbringen lassen, wenn es sich nicht
gerade um außergewöhnlich langes Holz handelt.

Die günstigste Höhe der Trockenkammer liegt mit
2.3 m fest, da hierbei kein wesentlicher Temperatur Un-
terschied zwischen den unteren und oberen Zonen im
Trockenraum auftritt, doch ist bei der Höhen-Bestimm-
»ng auch die Beschickungsart der Trockenanlage zu be-
rücksichtigen (Stapelwagen oder Handstapelung).

Für die Beheizung der Holztrocknungsanlage kann:
Frischdampf, Abdampf und Vakuumdampf oder aber auch
Niederdruckoampf, welcher mit gußeisernen oder schmied-
eisernen Kesseln erzeugt wird, Verwendung finden.

Eine besondere Art der Holztrocknungsanlagen stellen
die sogenannten „Band"- und „Kanal"-Trockenmaschtnen
für geschälte und gemesserte Furniere dar.

vmchieaen«.
Industrielles aus NSfels (Glarus). (Korr.) Eine

höchst erfreuliche Neujahrsbotschaft für die Gemeinde
Näfels war die Tatsache, daß die Textildruckerei A.-G.
wiederum bevölkert wird. Eine Luzerner Aktiengesellschaft
wird nach Neujahr in den Räumen der Textildruckerei
vorläufig mietweise den Druckereibetrieb nach einem neuen

Verfahren (Spritzverfahren) aufnehmen. Es werden vor-
läufig zirka 20 weibliche eventuell männliche Arbeits-
kräfte eingestellt.

Neue ZSndholzfabrik in Locarno. Eine Gesell-
schaft mit 250,000 Fr. Aktienkapital errichtet in Locarno
eine Zündholzfabrik.

Autogen-Schweißkurs. (Mitget.) Die Continen-
tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
Dübendorf veranstaltet vom 21. bis 23. Januar
1930 für ihre Kunden und weitere Interessenten neuer-
dings einen Schweißkurs, an dem Gelegenheit geboten
ist, sich mit dem Schweißen der verschiedenen Metalle
vertraut zu machen. Gleichzeitig wird die elektrische Licht-
bogen-Schweißung vorgeführt. Sowohl der theoretische,
wie auch der praktische Unterricht wird von geübten Fach-
leuten erteilt. — Man verlange sofort das ausführliche
Programm von obiger Gesellschaft.

Literatur.
Zur Berufswahl. In der heutigen Zeit, wo das

Erwerbsleben namhafte Schwierigkeiten bietet, ist auch
die richtige Berufswahl von besonderer Bedeutung und
verdient doppelte Beachtung, weshalb Schul- und Waisen-
behörden, Lehrer und Erzieher gewiß ein um so größeres
Bedürfnis empfinden, den aus der Schule ins Erwerbs-
leben übertretenden Knaben und ihren Eltern eine Weg-
leitung bieten zu können. An solchen dickleibigen Büchern
ist freilich kein Mangel; aber nicht jedermann kann sie

beschaffen, nicht alle find empfehlenswert. Eine Flug-
schrift, die in knapper Form die wichtigsten Regeln ent«

hält und unsere einheimischen Verhältnisse berücksichtigt,
dürfte daher gewiß vielen Erziehern und Familienvätern
willkommen sein.

Einer Anregung von Erziehern Folge leistend, hat die
Kommission für Lehrlingswesen des Schweizerischen
Gewerbeverbandes unter Mitwirkung erfahrener
Fachleute eine „Wegleitung" für Eltern. Schul- und
Waisenbehörden herausgegeben. Diese „Flugschrift", be-

titelt „Die Wahl eines gewerblichen Berufes",
bildet das 1. Heft der bei Büchler à Co. in Bern
erscheinenden „Schweizer. Gewerbebibliothek". Sie ist
von Schul- und Waisenbehörden, Lehrern und Erziehern
sehr gut aufgenommen und zahlreich verbreitet worden,
so daß in kürzester Frist eine 8. Auflage und eine sechste

Auflage der Ausgabe in französischer Sprache notwendig

2951


	Verschiedenes

